
BUCHBESPRECHUNGEN

Eın spezifisches Kırchenamt tür den Dıakon oibt 1mM allgemeınen Recht nıcht.
Zubert (Bısexualıität un die Ehekonsenstähigkeıt, 699—723) wıdmert sıch einem Pro-
blem, dem die Kanoniıuisten bisher kaum Beachtung geschenkt haben Seıine UÜberlegungen
lassen sıch in 1er Punkten zusammentassen: Di1e Mediziın un die Psychologie befas-
.  - sıch mehr MmMi1t der Atiologie, der Therapıe und den soziologıschen Folgen der Bıse-
xualıtät, wenıger dagegen MI1t den entsprechenden Fragen eiıner Eheschließung. Im
Falle eiıner he, die VO Bisexuellen geschlossen wiırd, ergıbt sıch eine bestimmte Poları-
satıon der Rechtsbefugnisse: eınerseılts das natürliche Recht jedes Menschen auf dıe Ehe-
schließung, andererseıts dıe Notwendigkeıt mancher Begrenzungen dieses Rechtes
wohl Aaus moralischen als auch rechtlichen Gründen, die in der Natur der Ehe iıhre
Begründung en. In der kirchlichen Rechtsprechung 1st 11194  - WAar VO der reinen
biologischen und prokreatorischen Sıchtweise der Ehe abgerückt und hat sıch mehr die
personalıstische eıgen gemacht. Dennoch macht 1aber uch heute noch die ernsthatte
un schwere Bisexualıität ZUr Schaffung und Führung einer tieten und ıntımen Lebens-
gemeinschaft nfähıg un! 1St deshalb eiıne Ursache tfür sychische Ehekonsensunfähig-
keıt (vgl Call. 1095 Hs 3) Diese wenıgen Hınweıise eınıge Artıkel der vorliegenden
Festschrift mogen genugen. S1e haben hoftentlich zeıgen können, da{ß P sıch sehr lohnt,
dieses schöne Buch lesen. SEBOTT

LEIMGRUBER, STEPHAN/MÜLLER, LUDGER, Relıigionsunterricht 7z@wıschen Norm UN
Wıirklichkeit (Kırchenrecht 1M Dialog; Heftt 2} Paderborn: Bonitatıus 2000 SM
ISBN 3807100827
Dıi1e Besonderheıit dieses Bändchens lıegt entsprechend der Zielsetzung der Reıihe, in

der erschıenen 1Sst, in der Dialogform: Eın Kanonist (Ludger Müller, inzwıschen Inha-
ber des Kırchenrechtslehrstuhls der Unıversıität Wıen) und eın Religionspädagoge (Ste-
phan Leimgruber, Universıität München) tauschen sıch ber rechtliche und pädagogı1-
sche Fragen des Relig1i1onsunterrichts AaUus Dabe! kommen sowohl die grundlegenden
Fragen ZUT Sprache, die dieses Schultach VO seıner besonderen Fıgenart her schon 1M-
IET gestellt hat, als uch aktuelle Probleme des Religionsunterrichts 1n Deutschland,
eLIwa die Auseinandersetzung die Haltung des Landes Brandenburg, das 1M Zusam-
menhang MI1t der Einführung des Schultachs „Lebensgestaltung Ethik Religions-
kunde (BER die Erteilung VO Religionsunterricht als ordentliches Lehrtach 1mM Sınne
VO Art. des Grundgesetzes abgelehnt hat. Müller außert 1m Hınblick auf das dazu
hängige Verfahren VOTL dem Bundesverfassungsgericht: „Es ware sıcher besser SeWESECN,
wenn Kırche und Staat ıne einvernehmliche LOsung des Problems gefunden hätten“
(20) UÜberraschenderweise 1st das Gericht ınzwıischen dieser Ansıcht gefolgt: Nach der
mündlichen Verhandlung hat den Konfliktparteien 1mM Julı 2001 vorgeschlagen, ıne
einvernehmliche Verständigung herbeizuführen, und dazu seıne Mithilte angeboten.
Andere aktuelle Probleme, VO denen der Leser erfährt, sınd die Angriffe der FDP
autf den Religionsunterricht 1n ıhrem Programm ZUur Bundestagswahl VO 1998; an
wärtige Entwicklungen ın Rıchtung auf eiınen interkontessionellen Religionsunterricht,
die 1el diskutierten Fragen um iıslamıschen Religionsunterricht und nıcht zuletzt Pro-
bleme den vieltach als Ersatz angebotenen Ethikunterricht, für den nach wIıe VOT

einer aNgEMESSCNCHN Ausbildung VO Fachkräften tehlt. Sowohl rechtlicher w1e
pädagogischer Rücksicht o1bt das Bändchen eınenu ersten Überblick über die

Sıtuation des Religionsunterrichts 1n Deutschland. RHODE
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